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Wia da Bartl in Steu'rzahln
auskemma will.

„Dös verflixte Steurzahln!" hat der Bartl-
Schuaster, Gott trestn, oft gsagt, und wann mar a
so vo Haus zu Haus gang und bei olli Tür'n losn
kinnat, würd ma 's Tags vielleicht tausendmal
dasselbi Hern.
„Wissen mecht t," hat der Bartl amal gsagt, „zu

was ma denn eigentli Steurn zahln muaß!"
„Ja, mei Mensch," hat a seiniga Nachba gmoant,

vo was solln denn nacha d' Kinigen und d' Kaisern,
's Militär, d' Minister und olli Staatsbeamtn bis
aber zum lößtn Schreiber zahlt wern, wann neamd
was hergab dazua? Wegn den sän ja d' Steuern
afkemma!"
„Bo dö Monarchn will i nöt rödn," hat da Bartl

g'antwort't, obwohl sie si ah um häufti kleana
z'sammacha kunntn. 's Militär muaß ah sein, weil
ohne Regimentsmusi und Generalsleichn 's Volk
zweng Untahaltung hätt. Aber d' Minister kunntn
weniger sein. I laß mar in Minister des Ein- und
Auswendigen g'falln, aber den von dö Finanzn
gab i als Abförtigung unsere Staatsschuldn und
aft kunnt ar bei an ehemalig« Mautner als Zim¬
merherr privat löbn. In Kriesminister bringat i
in a Kanonengießerei unter und der von da Ma¬
rine kunnt von mir aus badn gehn."
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